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Mitochondrien, die Kraftwerke einer jeden vitalen Köperzelle, produzieren als Energieträger das Molekül Adenosintriphosphat (ATP). Die Synthese von ATP an der Mitochondrienmembran ist streng reguliert und wird ständig den Bedürfnissen der Zelle angepasst. Funktionieren die Mitochondrien nicht richtig und es wird weniger ATP gebildet als der Bedarf, so ist folglich auch weniger Energie für lebensnotwendige Stoffwechselprozesse vorhanden. Dieser Zustand der mitochondrialen Dysfunktion wird mit verschiedenen chronischen Erkrankungen in Zusammenhang gebracht, wie z.B. dem chronischen Erschöpfungssyndrom oder Post-COVID.
Die exakte diagnostische Einordnung einer Mitochondriendysfunktion hat in den letzten Jahren erhebliche Fortschritte gemacht. Die Anforderungen an die moderne mitochondriale Labordiagnostik haben sich in diesem Zuge allerdings gewandelt, insbesondere die funktionelle Analyse der Mitochondrienleistung ist stark in den Vordergrund getreten. So kann mit speziellen Laboruntersuchungen die Regeneration der ATP-Produktion nach Belastung der Zellen untersucht werden, im MitoStress-Test der Bioenergetische Gesundheitsindex (BHI) bestimmt werden oder unter Berücksichtigung der relativen Mitochondrienzahl (MitoCount-Test) die mitochondriale Leistung berechnet werden.
Im Rahmen dieses Online-Seminars werden fachkundig und veranschaulichend Möglichkeiten aufgezeigt, wie die Ergebnisse dieser Funktionsassays genutzt werden können, um Störfaktoren für die Mitochondrienaktivität und die Auslöser der Fehlfunktion einzugrenzen und geeignete Therapien für eine Stärkung der Mitochondrien zu etablieren.



